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Hummer 487.
Montag. 24. September _ 71. 3u »)rgang.

Die Beute von Jakobstadt.
fln der ganzen Westfront gesteigerte Nampstütigkeit . — In Rumänien Beschießung von Galatz.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier . 24. Sevt . (Amtlich.l

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupp,recht : ft«

Klauber » erreichte der Artilleriekamps nackmittaas au
der Küste uub im Walde von Houthoultt bis W-stüoek wieder
große Stärke.

An der « chlachtfront blieb die Kamvftätiakeita«ch nachts
«ud am frühen Moraeu gesteigert. ob,re daß bisher neue
englische Angriffe erfolgten. Gute Wirkung uuferer artil¬
leristischen Abwehr ließ sich am Verbalteu der von uns be,
schossenen Batterien und au der Bernichtuno zahlreich:«
Mun'^ousstapel« seststelle».

Bei Lens «ud bei St . Quentin.  an dessen Katücr-rale
die ftranzosen durch neue BesMeßnna ihr .sterstörunas-
werk fortfettten. lebte die ftenertätiakeit auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:  An
mehreren Abschnitten der A i s n e f ro n t und in d».-r Cb a w-
pagne  schwoll mehrfaches ft euer zu größerer Heftigkeit an.
Bei Erkundnugsgefechten hatte der Gegner Bealuste.

Bor Berdun  war der ftenerkamps nachmittags uud
wahrend der Naäst sehr lebhaft. Auch heute Mor-rsn herrschte
aroße EesccktStütigkeit auf dem Ostufer der Maas.

*

14 feindliche ftlnazouae sind abaeschosfen morde«. Leut¬
nant Wüsthosf errang den 20. Luitsiea. und Leutnant Kissen-
hcrth brachte z,oei Gegner im Luftkamps zum Absturz

Oestlicher Kriegsschauplatz.
ftront des Prinzen Leovokd von Bauern:

Unter der im Brückenkopf von ftakobstabt  einaebrachten
Berrte von 35 Geschütten befinden sich eine beivanute Bat¬
terie und fünf schwere Geschütze von 2« bis 28 Zentimeter
Kaliber, ft« der Stadt selbst kielen reichliche Vorräte, auch
an Brot und Mehl, in unsere Hand.

Nördlich von Baranowitschi uud westlich von Luck ent¬
faltete die russische Artillerie lebhafte Tätigkeit.

Heeresgruppe des GeneralfelbMarschaHs
v. Mackensen:  ft « Bogen nordwestlich von ftocsani und
am Sereth vielfach rege fteuertätigkeit und lBorkeldaefechte.

Der Bahnhof Galatz  wurde mit beobachtetem Erfolgbeschossen.
Mazedonische ftront:  Di « Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: Lüdondorkf.

Der Halfer in Rumänien.
Berlin.  24. Sept. (Amtlich.s

Am 22. September besuchte $ . M. der Kaiser  die
Schlachtfelder von Bnzaru. Rimuicul-Sarat und ftocsani.
Hier empfingen Abordnungen der Truppen, die im Herbst
ISIS an dem Siegeszua durch Siebenbürgen und Rumänien
teilgenomme« hatte« und jetzt a« der Kampffront in der
Molda« stehe«. S . Majestät sprach von der »roßen welt-
patriotischen Bedeut««« dieser Kämpfe, die auch wirtschaft¬
lich für die Heimat von so hohem Wert seien und schloß mit
den Worte«, daß. weu» der Kriea weiterainae. es nicht
Deutschlands Schuld sei. ftm Laufe des Nachmittags bestieg
S . Majestät den Maguro Obobesti Nordwestlich ftocsani. dar
einen weiten Ausblick über die Kampffelder der letzte« Woche
bietet.

Au§ Argentinien.
B u en os A i r e s. 23. Sept. Wolff -Tel.)

Neutermeldung. Amtlich. Die Note Deutschlands
erweckt hier Befriedigung  sgivcs satissactions.

*

sWie wir erfahren, handelt es sich bei dieser Note um
die gestern bekanntgegebeue Erklärung der deutschen Regie¬
rung an den argentinische« Gesa«-te«.f

Ausstand der argentini chen Eisenbahner.
Buenos  A i r e s. 23. Sept. lWolff-Tel.i

Reutermelduna. Die Angestellten aller argentinischen
Eisenbahnen herben beschlossen. <mt 25. September ben Ge-
ueralkreik -u Letrinnen.

Tagesbericht k$  A-miralstabes.
Berlin.  23. Sept. (Amtlich.)

Neue U-Bovtersolge. Ru»d 33 0VV Brutto -Regi.ster t o n n e n.
Westlich Gibraltar  versenkte eines unserer U-Boote

in eiuer Nacht die tiefbeladenen englrschen Dampfer „Clam
Perguson" (4804B.-R.-T.s, „Broü Mea" (584« B.-R-T.) und
„Hunsbridge" (3424B .-R^T ).

Im M i t t e l m ee r wurden zahlreiche feiudliibe Trans¬
porte nach Südfrankreich und Norditaljcn versenkt, darunter
der bewaffnete amerikanische Dampfer„Wilmorc" mit 7008
Tennen Kohlen, 1000 Tonnen Oel und 12 Lokomotiven, der
bewaffnete neue englische Dampfer..Chulmleigh" (4911 Br.-
R -T.) und der bewafsnete italienische Dampfer „Ausonia"
(1438 Br -R.-T.). die beide« letztere« mit insgesamt 3500 To.
Kohlen Der bewaffnete französische Dampfer „Admiral
Kersaint' (5570B.-R.-T.) versuchte, sich mit seiner vcrtvol,
le» Ladung durch bartnäckige Gegenwehr der Berse»knng
zu entziehen. Der Dampfer wurde im fteuergefecht, iu dem
seine Besatzung schwere Manuschaftsmrluste erlitt, niedcr-
siekampftz der Kapitän gefangen genommen.

Der Chef des Mmiralstahs der Manne.

Lansing veröffentlicht weiter.
„ , B er l i n. 24. Sevt . (Wosis-Tel.)
Lanstna bat her Kette seiner Enthüllungen. mit denen

er die neutralen Staaten gegen Deutschland anfznhetzen
veriucht, ein weiteres Glied onaereiht durch die Verölient-
lickuna eines Telearamms vom März vorigen ftahres in
dem von einem deutscherseits in Amerika beabsichtigten
Derkaus von Munition und Pulver an eine holländischeKommlmon die Rede ist. “

Der Lärm, den die amerikanische Regierung mit diesem
-r,cleqramm macht und die daran geknüpften Kombinationen
sind ganz haltlos . Das Telegramm enthält weder etwas
Unerlaubtes , noch etwas Geheimes. Die deutsche Reaiernna
Satte es auf drahtlosem, Wege in der der amerikanischen
Regierung bekannten, bei den Funkenstationen in Scnville
und Tuckerton hinterlegten Chiffre nach Amerika gesandt.
Als dann rn Amerika bekannt wurde, daß der amerikanische
dZensor das Telegramm anaehalten hatte, hat das Aus-
wartlae Amt am 29. Marz vorigen ftahres an den amerika-
Nischen BotiSafter Gerarh eine Note gerichtet, worin das
Telearamm wörtlich wiederholt und aegen das Verfahren
des Zensors lEinsoruch erhoben wurde. Die Smchlaae war
ganz eimach. Es war natürlich, H-gß Deutschland versuchte,
in Amerika Munition -und Kricasaerät einzukaufen. Herr
Lansina wird daran umso weniger Anstoß nehmen können
.̂ " ^ Vereinigten Staaten immer versichert haben, daß
sie Deutschland ebenw bereitwillig Waffen und Munition
liefern wurden, wie der Entente. Wenn dann derartiges
Krieasmaterial bei der Unmöglichkeit, es nach Deutschland
zu bringen . anderen außerbeutschen ftirmen anaeboten

™ ä ^ " ^urEaus einwandsfreie, rechtmäßige
Tra " s°ktwn. Man nebt Sireaus. m welch fadenscheinigen
M '" eln Herr Lansrna in seinem Verhetzunasfcl'dzua greift
und wie die Vereinigten Staaten schon vordem
Bruch mit Deutschland di e N eu t r ali t ät aanz
einiertia zugunsten unserer Gegner gusleq-
t en. indem ne ihrem ftnhalte mach, einwandsfreie Tele¬
gramme von der Beförderung ausschloffen.

Gerüchte über die Antwortnote.
Luaano.  24. Sevt (Eia Tel zb)

Nach dem römischen Korrespondenten des ..Secolo" ver¬
lautet ,gerüchtweise. daß der Wo r tl au t d er d eu tsch en
und oiterreichnchenAntwortnote,  der bisher veröffent¬
licht worden ist. nicht vollständig sei und den Teil nicht ent¬
halte - welcher sich auf die Friedcnsbeöinaunaen der Mittel-
machte m ihren Einzelheiten beziehe Der Korrespondent
fügte hinzu, er halte sich für verpflichtet, das Gerücht zu er.
wahnen. wenngleich, falls es sich bewahrheiten sollte, die Tat¬
sache von außergewöhnlicher Tragweite und für die Ver¬
antwortlichkeit des Vatikans von großer Bedeutung wäre.

ftn Italien ist der Eindruck der einer großen und bit-
. " tta u schru na Die Krie.asvrest' e hatte ihrem

Publikum mit so viel Beharrlichkeit das absolute Friedens-
oeöurfms der Mittelmächte dargelegt. daß es für dieses als
eme ausgemachte Tatsache erschien, die Mittelmächte würden

^ ^Erlennung ihrer Ohnmacht den Eroberunas - nnd ,Fer-
stückelunasvlänen ihren Widersachern das weiteste Entgeaen-
kommen. ähnlich einer Unterwerfung, anbieten.

Rußland will selbständia antworten.
K - 3 ü r i dj. 24. Sept . (Eia . Tel . zb .)

Wie der „Corriere della Sera " aus Petersburg
vernimmt, wird die russische Regierung di« Papst-
note  selbständia Leantworten. Sie hat sich damit dem
kriegsfeindlichen Druck des Arbeiter- und Soldatenratesgefügt.

Senttalvorftand der Nationalliberalen
Partei.

Der Z en tr a l vo r sia nd der Nationalliber a-
len Partei  Deutschlands hielt gestern im Reichstag eine
Sitzung ab, die aus allen Teilen des Reiches stark besucht
war . Anstelle des verstorbenen Abg. Bassermann wurdeGchcim-
rat Friebberg zum ersten  Vorsitzenden und zum ersten
stellvertretenden  Vorsitzenden Str eie mann  ge¬
wählt.

In der Diskussion zeigte der Zentralvorstand eine volle
grundsätzliche Einmütigkei t in der Frage
der Kriegs ziele.  In einer Ent sch li eßu ng wandte
er sich gegen die fortgesetzte einseitige Hervorhebung unseres
ftriedenswilleus , forderte eine strenge Durchführung aller
das Gebiet der Ernährung des Volkes berübrendenden
Maßnahmen, betonte die Notwendigkeit der Fürsorge für
die minderbemittelten Schichten, insbesondere für den schwer
leidenden gewerblichen Mittelstand und die aus die feste Be¬
soldung angewiesenen Kreise des Volks. Alsdann wies er die
anmaßende Einmischung des Präsidenten Wilson mit Entrü¬
stung zurück und lehnte jede Aufrollung der sogenannten elsaß¬
lothringischen Frage während des Krieges oder bei den
Friedensverhanblungen entschieden ab.

Bassermann-Gedachtnisfeier.
ftm Reichstag, in dem Bassermanns politisches Lebens-

wcrk seit ftabrzehnten seine Stätte gefunden batte, wurde
seinem Jlndenken am Samstag durch eine schlichte Gedenk¬
feier gehuldiat. In «der Wandelballe war unter dem hoben
Kuvvelraum ein würdiger Rcrhmen geschaffen worden. Gegen¬
über dem Standbild Kaiser Wilhelms fügte sich ein Lor-
bcerbain stimmunasvoll in die rote und weiß-arane ftär-
bung des Raumes . Blühendes Heidekraut und Cbrnsan-
themcn belebten tzas Grün der Lorbeerbäume. Inmitten
dieses Rahmens erhob sich die lebenswahre Porträtbüste.
die Gotthard Sonnenfeld in kurzer Fest und unter lieber-
winduna erheblicher technischer Schwierigkeiten geschaffen
hat. Mit feinem Lächeln, den Mund wie zum Sprechen ge¬
schürzt. grüßte Bassermann ans der Mitte des Haines die
Anwesenden, die sich zu seinem Gedächtnis versammelt
hatten. Die Blätter des Eichcnkrauzes. aus dem die Büste
stand, waren wie eine sinnige Andeutung, daß das Leben des
Verewigten, wie es immerdar dem Dienste des Vaterlandes
aeweibt war . im Kriege in der Berteidiauna des Vater¬
landes vollendet wurde.

Eine stattliche Trauerversammluna füllte den mittleren
Raum der Wandelhalle. Vertreter der Reaiernna und der
politischen Parteien weilten als Gäste unter den Partei¬
freunden. die Hem Andenken des Entschlafene» eine Gedenk¬
stunde widmeten.

Ter Feier wohnten ftrau Bassermann sowie Angehörige
der Familie Bassermann bei. Weiter befanden sich unter den
Anwesenden Reichskanzler Dr Michaelis. Vizekanzler Hefs-
ferich. die Staatssekretäre v. Capelle. Graf Rödern, v. Kühl-
mann. v. Krause und v. Schwander. Krieasminister v. Stein,
die Minister Sydow und Brettenbach. General v. Scheuch,
der Leiter des Krieqsamts. und andere Reaierunas - und
Bundesratsvertreter . Als Vertreter des Rcschstaas und der
Fraktionen bemerkte man den Präsidenten Dr Kaempf, die
Abgeordneten Scheidemann. Ebert . Kiesberts u. a. m.

Poiaunenklänae leiteten bie fteier mit dem Trauermarsch
airs dem Oratorium „Saul " ein. Dann iolate die Motette
„Selig sind die Toten", gesungen von Mitgliedern des Hof.
und Domchors. Eine weihevolle Stimmung hatte sich unter
den Anwesenden verbreitet. UnÖ zu dem Klana der Töne
gesellten sich nun Worte, die noch wehr ans Herz arifstn und
vor die Augen der Anwesenden das lebenswahre Charakter¬
bild des entschlafenen Parteiführers stellten. Der sic svrach.
Satte Bassermann menschlich und als politischer Freund nn
Leben besonders nahe gestanden.

Abgeordneter Dr. Strelemann
führte in seiner Gedächtnisredefolgendes aus:

Als Bassermanns Leib in Mannheim dem Flammen-
arab übergeben wurde, da ertönte « die Orgelklänae mit der
Weise ..Deutschland. Deutschland über alles" In dem Sinne,
daß Deutschland dem einzelnen über alles stellen soll, ge¬
hörte das Lied zum Abschied von Bassermanns Leben als
Umrahmung seines Lebens und Wirkens. Bon dem deutschen
Manne , der sein Vaterland über alles liebte, lassen Sie uns
auch sprechen in dieser Stunde her Gedächtnisfeier.

ftuna ist in Deutschland die politisch-parlamentarische
Entwicklung. Ein teilweise absolutistischer Bureaukraten-
staat. wenn auch im besten Sinne , sind wir länger aeweien
als andere Völker. In wenigen Familien nur bestehen
varlamentarische Traditionen . Uur so mehr kam es Basser-
mann zugute, baß sie iüm eigen und vererbt waren. Trotz¬
dem hat er erst rerhältnismäßig spät iv haS politische Lebe»
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einaeariften . Sein erstes Austreten mar aus dem Gefühl
beraus aeboren. Geaen die vom Reickstaa veranlagte Ab¬
lehnung des Gelialts für Bismarcks Mitarbeiter wendete
er sich in flammender Rede. Kurz daraus stebt er. und von
La bis zu seinem Tode, im politischen Kamvse.

Schon an diesem ersten Auftreten wird ein Bestimmen¬
des für sein Leben klar, nämlich die starke Anteilnahme der
Gestiblsemvsinduna an seinem Wirken. Weiche Gesübls-
emvftnüuna ohne kühl abwäaendcn' Verstand schafft schleckte
Politiker , aber Verstandsvolitik obne vaterländiickes Gesüül
wird dauernd nie das deutsche Volk befriediaen. Basicrmann
batte den Blick für das realvoliti!ck Erreichbare. Er stellte
sich und der Partei nicht unerreichbare Ziele . aber er
emvfana den Pulsicklaa der -seit und wusste dem Empfinden
weitester Kreise des Volkes in aroste,, Augenblicken Aus¬
druck zu «eben. Naumann saate von ibm. das, er in seinen
Reden immer noch den Dolmetscher der ganzen national-
liberalen Partei aeweien sei trotz der Gegensätze. die sie in
sich bara. Er wucks ins Grobe, wenn er wie ein Herold der
Reichsherrlichkeit den Emviindunaen kür das Grobe Aus¬
druck aab. Der Idealist Bassermann verstand sein Volk. Er
hatte sich den Sinn dafür erhalten, das, wir in der vast
und Unrube des modernen Lebens Feierstunden des Geistes
einleaen müssen, um an dem Sinne unseres Daseins nicht
zu verzweifeln. Für diese Feierstunden, die er uns allen
aeaeben bat . danken wir ihm noch heute.

Ein zweites Mitbestimmendes ist aus seinem ersten Aus¬
treten zu ersehen. Sein damaliges Eintreten für den Grün¬
der des Reiches zeiat die Tradition seiner politischen Ent-
wickluna. Er sah bas Reick ersteben in Herrlichkeit durch
Bismarcks Krast. Geaen den Gründer des Reiches rannten
Parteien an, die zu dem arofien Manne in Widerivruch
standen. Demgegenüber stand die nationalliberale Partei,
umaeben von dem Glanz der Partei der Reichsaründuna.
Die Erinnerung an diese .weiten ist ihm aeblicben für die
Dauer seines Lebens. Er hat es wiederholt betont, dast das
Reick nur durch die Kräfte erhalten werden könnte, die es
geschaffen haben. Gerade in der Krieaszeit hat er wieder¬
holt die Mahnung an seine Parteifreunde gerichtet, in
nationalen tragen die Konservativen nickt zu isolieren. Er
stellte restlos die nationalen Ersordernisse parteipolitischen
Erwäaunaen voran. Dadurch siel ibm wie selbstverständlich
eine führende Stellung in den «rosten Fragen nationaler
Bedeutung zu. Diese führende Stellung batte er mit Rudolf
von Bennigsen gemeinsam. Eine gerade Linie führt vom
Nationalverein Rudolf von Benniaiens zu der imve-
riolistischen Politik Rassermanns. Hatte der eine die aedank-
Itrfie Vorarbeit für die Gründung des Reickes geleistet, io
galt Basfermanns Sorge der Erhaltung des Reiches und
seiner Weltmacktstelluna unter veränderten und erschwerten
Bedingungen . Daher leben wir ibn als Kampier für die
Militärvorlaqe . für die Flotte. für die Kolonien, für das
Auslandsdeut 'chtum. Daher seine Mahnruse aeaenüber der
drohenden Einkreisung Deutschlands in den letzten Friedens-
sahren Daher das zu seinem Leben so vassende Bild , wie
anläftlich seines 60. Geburtstages die freunde aus dem
Reiche ihm huldigten als einem der Schärfer des deutschen
Schwertes , dast der Einundseckziaiäbrigehinauszoa zum
Kamvs und Sieg nach Belgien und Polen , dast der für
Deutschlands Verbleiben an der flandrischen Küste Wir¬
kende in Antwerpen vraktisch das belgische Problem studierte.
Last er schliestlich mit infolge der ausgehaltenen Strapazen
die Hingabe für seine Ideale mit seinem Leben bezahlte, auk
seinem Grabstein wohl die Worte verdienend: ..Auch er starb
für Deutschlands Gröste! .

In Zeiten. in denen diese nationalen Fragen in den
Hintergrund traten, war die Stellung des Führers der
Nationalliberalen eine schwierige. Bennigsen scheiterte an
Sem Versuch. Sie Partei der Reichsgrünbuna ans eme ae.
schlosseneS-altuna in Wirtschaitsfraaen zu vereinigen, und
sab die stolze Partei an diesen Aufgaben zerschellen. Basier-
rnanns historisches Parteiverbienst ist die Herbeiführung
einer wirtschastsvolitilcken Einheitsfront der Partei oijf der
Grundlage des mastvollen Schutzzolles, wie er im letzten
Zolltarif zum Ausdruck kam. Höher aber als das vartet-
volitiiche steht hier sein vaterländisches Verdienst. Obne dre
wirtschaftliche Erstarkung der Landwirtschaft durch diese
Politik würde Englands Wirtschaftskamvfaeacn Deuftck-
land von arösterem Ersolae begleitet gewesen sein, litt-
beirrt durch volkstümliche Schlagworte ist er den Wea der
berechtigten Probuktionsinteressen der schassenden Stdrw^

gegangen. Aber aleichzeitia fanden ibn die «rosten tragen
der deutschen Sozialvolitik als klaren Erkenner deutscher
Zukunftsentwicklung. Starken Strömunaen zum Trotz setzte
er. erst in der Partei , dann im deutschen Reichstag, die Ab¬
lehnung der Ausnahmegesetze gegen Sie Gewerkschaften
durch. Unter Lachen und Zischen aus verschiedenen Bänken
des Reichstages «ab er seinem selieniesten Vertrauen auk
das Zusammeniinden von Arbeiterschaft und Staat beredten
Ausdruck. Die Zustimmung aroster Arbeiterorganisationen
zu seiner letzten Reichstagskandidatur in Saarbrücken bas
er selbst als Sen schönsten Augenblick seiner volitiichen
Wirksamkeit bezeichnet. Der Weltkrieg bat cs bewiesen, dast
sein Optimismus nickt utovisck war. Wer wollte, unbeirrt
durch Parteileidcnschatt. beute daran zweifeln. dast diele
Stellung Basfermanns . die den Ausschlag in diesen Fraaen
aab. den für Deutschlands innere Entwicklungsegensreichen
Weg eingeichlagen bat?

So zeigen ihn die grostcn bewegenSrn Fraaen deutscher
Neichspolitik als weitblickenden Parteiführer , als weit¬
blickenden Deutschen. Vaterland und Partei trauern um
das . was sic an ihm verloren haben, mehr aber noch die. die
den Menschen Bassermann kannten und liebten, der als stolz
und spröde aalt , weniaen sein Herz erscklost. sie aber da?
Edle seiner Seele und die Tiefe seines Gemütes erkennen
liest. Der nichts für stck erstrebte, nie für seine Person
kämvfte. ein vornehmer Gegner seiner Feinde war . Er ist
seiner Familie . er ist dem kleinen Kreise seiner engeren
freunde unendlich viel aeweien. Er konnte harmlos lein
wie ein grostes Kind, reich an nichtverletzendem Spott , ein
Froher unter den Fröhlichen. den Becher schwinaend in
Freundeskreisen , das Herz voll von deutschen Volksliedern
und Studentengesängen, des Korvsbandes gern gedenkend,
das die Brust einst geschmückt. Ein srober Wandertrieb war
ihm eiac'n. Ihm mar Deutschland kein aeoaravbiicker Be-
ariii . Er liebte die Geschichte feines Bolke.s . er vertiefte sich
in ihr . Er kannte seine Wälder und Auen und seine
mooende See . die Kleinodien seiner alten Städte und die
Geschichte seiner Burgen. So gilt dos letzte Lebewohl auch
dem Kameraden, der von uns aeaanaen ist.

Er aing zu trüb von uns. Die Lraaik seines Lebens
besteht darin , dast er in einem Auaenblick scheiden mustte.
wo sein Herz voll war von Plänen und Entwürfen für
das . was ihm an deutscher Zukunst vorschwebte. Die Tragik
unserer Partei liegt darin, dast sie seines Rates in einer
Zeit entbehren must, in der eine Fülle neuer , aroster
Probleme Löiuna heischend aus uns einstürmten. Uns wird
er unvergessen bleiben, sein Bild wird nickt von unterer
Seele schwinden, sein Name eingetragen werden in Las
Buck deutscher Geschichte.

Vor «rosten Entscheidungen steht unter Vaterland . Aus
dem Grabe tönt uns in dieser Stunde Basfermanns Mah¬
nung . die er der Handichrifteniammluna des Leivziaer Buck-
gewerbemusenms übermittelt hat: ..Durchhalten und
Siegen un d d en Si e a r e st lo s ausnütz e«. sei
zwinge nid es Gebot für die deutsche Politik.
In Jahrhunderten kehrt die Zeit so furchtbarer Kamvse.
aber auch die Möglichkeit. Deutschland aröster und stärker
zu machen, nickt wieder. Nur setzt nickt schwach und
nachgiebig werden.  Was du von der Minute aus»
geschlagen, bringt keine Ewigkeit zurück."

Lebe wobl. Ernst Bassermann! Tu sähest wie Moses das
gelobte Land des gröberen Deutschlands und konntest Sie
«roste Zukunft nickt mehr erleben. Möchte, was du klopseu-
den Herzens ersehntest. Wahrheit werden. möchte der oroste
Moment kein kleines Geschleckt finden, aus dast deine Ge¬
beine einst ruhen in dem gröberen Deutschland der Zu¬
kunft. sür bas du kämpftest bis zur letzten Krast deiner
Seele!

*

Unter dem tiefen Eindruck der Streiewannschen Rebe
stand der Rest der Feier . Klar hob sich aus Sen Worten 'die
man vernommen batte, der Eindruck, dast «nit Bassermonn
ein treudeutscher Mann ins Grab aesunken war . Und so
schlost sich in sinnigem Ueberaana an die Rede das Lied vom
treuen deutschen Herzen, das nirgends treuer geschlagen
hatte , als in der Brust des Verstorbenen. Machtvoll klan¬
gen zum Scblust die Töne des Altniederländiicben Dank,
aebets durch den Raum, gemahnend an die ernste und weihe¬
volle Zeit , in der wir leben und weiter schäften müssen.
Das Gedächtnis Basfermanns kann uns dabei der beste
Mahner und Förderer sein.

Montag, 24. September 1917

Aus Rutzland.
Bern.  24 . Sevi. lWolft-Tel .l

Die Pariser Presse meldet, dast die Ernennung
MaklakoffS  zum russischen Botschafter in Paris
nunmehr amtlich bekanntgeaebenwurde.

Bern.  24 . Sevt. iWolff-Tel .l
Petit Parisien " berichtet aus Pctersbura.  dast ein

geheimnisvoller Feldzua durch Ausstreuung beunruhi-
aenber Nachrichten  eingesetzt habe. Die ganze Bevol-
keruna nicht nur von Petersburg , sondern auch der Ilm-
aebuna fei äusterst nervös und krankhaft erregbar. Die Re.
aieruna beabsichtiae. Sie Urheber der dunklen Provaaanda
auSzuivüren und zu bestrafen. ^ Äm fei nunmehr festgestellt. Last bei dem Aufruhr nt
Wiborq 20 Offiziere getötet  wurden.

Die -politischen Parteien Finnlands  träten täglich
iw Landtagsvalais zusammen, der Prelle werde ieüoch über
die Zusammenkünfte nichts mitaeteilt.

K. Basel . 24. Sept. lEia . Tel. zb.i
De« Schweizer Blättern wirb vom Samstaa über Stock¬

holm aus Petersburg  aemeldet : Dem am Montaa in
Petersbura znsammentreteuden demokratischen Ko » ,
gref,  lieat ein Antraa aller Marimalistenverbände Rust,
lands vor. der von der Regierung die Ausnahme von so¬
fortigen Fricdensverhandlungen  mit dem Fenro
verlanat . Der Antrag wird unterstützt von den Soldaten,
und Arbeitervereine« von Moskau. Kronstadt. Odella und
Kiew.

Amsterdam.  24 . Sevt . lEia. Tel. zb.l
Ueber Stockholm wird hiesigen Blättern aus Petersbura

aemeldet: Die Bolschewiki  agitieren unter dem Wahl-
spri' ch- Rustland braucht, um Sie Geaenrevolution zu ver-
hindern , eine sozialistische Regierung, einen unmittelbaren
Waffenstillstand und einen möglichst baldigen Frieden. Rüst¬
end soll Friebensvorschläae machen und dadurch Sen Frre-
Senswillen Sei den Arbeitern anderer Völker stärken.

Verringerung der Mannschastrbestande.
Petersburg,  24. Sept . lWolff-Tel .l

Meldung der Petersburger Tel .-Agentur : Man gibt
bekannt daß die Vorlage über die Verringerung  der
M a n n s cha st s b estä n d e des Heeres durch zwei Ursachen
veranlastt wurde, erstens, kann das Land nicht länger ohne
männliche Arbeitskräfte bleiben, zweitens wäre es nützlich,
bas Heer von den zu alten oder verwundeten Soldaten zu
befreien, deren Kampfkraft nickt grost ist.

Amtlicher bulgarischer Tagesbericht-
Sofia.  23 . Sept . lWolff-Tel .)

Mazedonische Front.  Im Ceruaboge« und auf
dem Dobropolje lebhaftes Feuer . Oestlick von Ccrua er¬
folgreiche Unternehmungen nuferer ErkuvLungsabter-
liruge». Südlich von Huma und südlich von Doir -n zrcmlrch
lebhaftes Artillcriefcuer . Ei« feindliches Schiff besckotz er-
solalos von der Bucht von Orsano aus »usere Stellunge«
a« der Dtrnmamünduna . , ^ „ , .

Rumänische Front.  Eine semdüche Erkunduugs-
abteilung versuchte, sich ünscrem User bei Tulcea zu näher«.
Sic wvrde versagt. __

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Koustantinopel,  23 . Sept. lWolff-TM

Amtlicher Tagesbericht. E uph rat sr ont . In der
Nacht vom 22. zum 23. September führten unsere Truppen
eine« Hebers all  aegeu ein vormasckierendesfeindliches
Insanteriebataillon aus. In dreistündigem Kampf wurde
das feindliche Bataillon völlig aufgerieben.  Der
slüchtcude Rest stürzte sich in de» Flust und ertrank. Zehn
verwundete Gefangene sielen in unsere Hände, und ebenso
die gesamten Gewehre und Ansrüstnug des Bataillons . —
Einer unserer Kampfflieger zwang im Lustkamvs mit zwei
feindlichen Flieger » eine« hiervon zum Niederaeben hrnter
de» feindlichen Linien.

An den übrigen Fronte« kein wesentliches Ereignis.

Theater, llunft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Der grostc Erfolg, den das Iacobn -Svangenberasche
Singspiel „Sah ein Kn ab ein Röslein steh ' n —"
bei seiner im Frühjahr erfolgten Erstausführung hier er¬
rungen . scheint dem liebenswürdigen Werke auch in Ser
neuen Spielzeit treu bleiben zu wollen. Zum wenigsten
stand die am Samstaa stattaehabte Ausfübruna des Stückes,
die erste nach den Ferien, hinsichtlich des Besuches, wie des
Lusteren Ersolaes in keiner Weise aeaen die früheren Vor¬
stellungen zurück: erzielte vielmehr in den ernsten, wie aanz
besonders in Sen heiteren Szenen eine aleick starke und
durchschlagende Wirkung, die allerdings — wie auch irübcr
— zum Teil der ganz vortrefflichen Darstellung der Sauvt-
rollen durch die Damen Bommer . Dovvelbauer.
Pola.  sowie die Herren Andriano . Saas und Herr¬
mann  zuzuschreiben war. Den Rat Hutzler aab diesmal
Herr Schützendorss.  bellen schon mehrfach gerühmtes
Cbarakteriesicrungs-Vermöaen sich auch in dieser io über¬
aus dankbaren Nolle auf das Beste bewährte. Unaemein
frisch und liebenswürbia spielte Herr Oster die kleine Par¬
tie des Wagner. Sonst bot die Vorstellung das aewohnte
Bild. Am einSrucksvollsten wirkten auch diesmal bas stim¬
mungsvolle „Haideröslein". der erste Aktschlust„O Strast-
bura" und Sie verschiedenen Tanzduette, die zum grollen
Teil wiederholt werden mullten. X

Residenz-Theater.
Aus die .,Heimat"-Auftübruna des Hoftheaters am Frei¬

tag folgte am Samstaa hier „Die Ehre"  zur Vorfeier des
60. Geburtstags des Dichters. In der Literaturgeschichte
wird nur der Schriftsteller und Dramatiker Sudermann an¬
erkannt. die auszeichnende Einreibung unter die bervor-
roaendsten Dichter wird aber dem Verfasser der „Ehre" ver¬
sagt. Wenn die vox populi mehr bedeutet als das Urteil
der Zünftler , dann gebührt Hermann Sudermann  den¬
noch auch der dichterische Lorbeer — man braucht nur die
starke Teilnahme unseres Publikums für die Ausführung
des sozusagen uralten Gras Trast-Stückes in betracht zu zie¬
hen. wie diese vorgestern im Residenz-Theater als volles
Haus in die Erscheinung trat : und dazu die starken Beifalls-
bezeuaunaeu als Widerhall der Auftübruna. Der unaemin-
berte Erfolg Ser „Ehre" nach fast drei Jahrzehnten ibreS
Siegeslaufs ist heute dovvelt beachtenswert: In die Krieas¬
zeit vallt ein Teil der Tendenz dieses Schauiviels durchaus
nicht hinein. Man setzte sich aber über die eine Unstimmig¬
keit ohne viel Besinnen hinweg, bieten doch die sozialen
Zeichnungen der Handlung in ihren Hauvtzüaen eine Fülle
»vn Lebenswahrbeit. trotz des verurteilende»SvruckZ der Litez

ratur . die in dem ganzen Aushau nur Tbaterkontraste. ober
kein Leben und keine Wirklichkeit sehen will. Rack „Tbea-
ter" schmeckt allerdings viel von den Vorgängen, besonders
im Vorberbause. und stark aufaetraaen sind wobl auch die
dramatischen Entwicklunasobasen. indes, wird das Ganze
genommen, so bleibt überwiegend ein Eindruck von Echtheit
haften: Ein Schauspiel, dem gerade nur die Menge von
Tbeatralik beiaemisckt ist. die iür den Ersola von Nutze«.

Die Ausführung selbst erfolate in durckweas neuer Be¬
setzung. Alle die Gröllen und Talente. Sie wir im Lanke
der Zeit hier im volkstümlichsten aller SnSermanndramen
spielen Iahen — sie sind sämtlich dahinaeaangen. entschwun¬
den. in alle Richtungen zerstreut. Die heutigen frische« Kräfte,
unter ihnen viel aufstrebende Iuaend . haben es nickt leicht,
aeaenüber Erinnerungen zu bestehen, die. ob wir wollen
oder nickt, aufsteiaen unS von den bedeutenden Leistunaen
des alten Zuiammeniviels reden. Alle diese Neuen, sie
haben am Samstag „Die Ehre" wieder zum mit packendsten
aller modernen Schausviele werden lassen, und wenn in der
eine« oder anderen Nolle auch Sas nicht erreicht worden ist.
was von glänzenden Namen in der Vergangenheit geboten
wurde, seien wir nicht allzu kritisch: Es fällt kein Meister
vom Himmel. Deshalb aebübrt Gustav Sfiend für seinen
Robert Hcinecke Anerkennung: was an Vollkommenheit bei
Bewältianna der schwersten Aufaabe noch fehlte, das gehört
auf ein anderes Blatt . In Friedenszeit würde sicherlich
Herr Schenck äie ibm in der Hauptsache nicht lieaenSe Rolle
nicht gespielt haben. Otto Kustermanns  Graf Trast
lohne den üblichen Bartl bestach durch die Vornehmheit der
Sprache, die Symvatbien anslösen mustte. wie cs die Dich-
tuna will. Im Sviel und im Auftreten war dieser Gral
Trast allerdings nicht immer ganz aus der Höbe Überzeu-
aenSer Wirkung. Neben dem neuen Mitalieb als Hauvttnv
des Abends trat besonders Cölestine Andree - Suvart
lMuttcr Heineckel in den Vordergrund, als am Eriola mit
am meisten beteiligt. Nicht minder Ieist Hold,  eine Alma,
wie sie „im Buche steht", ieder Zoll kindlich-naive Verderbt¬
heit. Käte H a u s a als Leonore gewann sich, wie immer . Sie
Gunst der Zuhörer iebr schnell, nur ging es der Sentimen¬
talen wir ihrem Partner : sie glich nickt ganz dem Bilde,
das von diesen Gestalten als ein Feststehendes ailt. Geden¬
ken wir noch anerkennend aller übrigen Mitwirkenden —
genannt seien vom Vorberbause Hans Flieser.  Hedwia
von BenSorf , Erich Möller,  von der anderen Seite
als Vertreter der Heineckes Oskar Bugge.  Wilma Spoh  r.
Rud. Onno.  und -danken wir dem Svielleiter Feotzor
Brühl,  dem es aelana. die Borstelluna über viele Klivven
als ganzes zum gewinnenden Eindruck zu formen. B. E. E.

Kleine Mitteilungen.
Paul Rehkops, der aus dem Verbände der Wiesbadener

Hofbühne ausgeschieden ist. wurde aus fünf Jahre für die
unter der Direktion Meinhardt - Bernauer  vereinig¬
ten Berliner Bühnen verpflichtet. Herr Rehkopf wird sich
in Berlin ganz der Operette widmen.

„Die Rose vom Rhein". Schauspiel in fünf Akten von
Erich Friesen,  errang bei der Uraussührnng in Leip¬
zig  vor ausverkauftem Haufe und bei glanzender Dar¬
stellung sehr starken, tiefgreifenden Erfolg. Der anwesende
Verfasser, sowie die Hauptdarsteller wurden nach jedem Akr
stürmisch gerufen. Die nächsten Auffübrunaen finden in
Berlin , München, Hamburg, Halle. Köln, Duisburg uiw.
statt. — Für die Leser der „WieSbad. Neuest. Nackr." dürfte
diese Mitteilung noch von besonderem Interesse sein, weil
dem Schauspiel die spannende, dramatisch bewegte Handlung
des gleichnamigen Romans zugrunde liegt, der kürzlich tu
unserem Blatte zum Abdruck gelangte und den lebhaftesten
Beifall fand.

Die Tagung des Verbandes zur Förderung deutscher
Tbeaterkultnr finSet vom 23. bis 30. September in Mann¬
heim  statt . D -r 28. September ist mit AuSschustsitzunacn
anaesüllt. Abends 8 Uhr ist Bearüstunasabend in der
Wandelhalle des „Rosengartens" lzwanaloses Beisammen¬
sein, künstlerische Darbietunaeni. Samstag , 29 September-
vormittags 9 Uhr. im Musensaale des ..Rosengartens' :
Ordentliche Mitaliederversammluna mit folgender Taaes-
ordnuna: Bearüstungeanivrachen. Jahresbericht. Satzungs¬
änderungen , Wahlen. Verschiedenes. AbenSs 7-4 Ubr: Feit-
vorstelluna im arostherzoalichen Hof- und Nationaltbeater:
„Esther" von Grillparzer und ..Gläubiaer" von Strindbera.
Sountaa . 30. September, vormittags 11 Ubr im Musenlaale
des „Rosengartens ": Oeffentliche Bvrträae : 1. Reickstaas-
abgeordneter Heinrich Schulz aus Erfurt : „Was will cer
Verband?": 2. Grostherzoalicker Hoftbeatcrintendant Dr.
Hagemann: „Theater und Kultur ": 3. Rechtsanwalt
Ludwia Seelia: „Reichstheatergesetz ". Vor Beginn un»
nach Schluk der Vorträge künstlerische Darbietungen. Mon¬
taa. 1. Oktober: Gemeinsame Ausflüae nach Rothenburg
o. b. Tauber und in die Rheinvialz. Die Teilnehmerkarten
sind unentgeltlich und werden den auswärtiaen Besuchern
der Tagung im Emvianasbureau im Hotel „National
lqegenüber dem Babnhoft ausaebändiat . AnmeKunaen zur
Teilnahme sind bis längstens Montag. 25. September, an
das Bureau des Ortsvereins Mannheim des Theaterkultur¬
verbandes. Mannheim C. 2. 20. zu richten. Die auswärtraen
Teilnehmer sind für die Festvorstelluna im aroftberzoolichen
Hof- und Nationaltheater Gäste der StadtgemeinSe Mann¬
heim. Jedes auswärtige Mitglied bat Anspruch auf eine»
Lias. ' ' "
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 24. September.

Rationierung des Gasverbrauches.
Bei Durchführung der von dem Reichskommissar für

Elektrizität und Gas erlassenen Verordnungen, betr. Ein¬
schränkung .des Gasverbrauchs, liehen sich bei der schemati¬
schen Zuteilung d-s Gases Härten nicht vermeiden.
Auf die gegen die Veranlagung erhobenen mündlichen
V o r ste l l u n g e n sind Ungerechtigkeitenbei der Zumes¬
sung des Gasverbrauchs gleich ausgeglichen worden, während
die schriftlichen  Einsprüche noch nicht alle Beantwortung
finden konnten. Auch sie werden wohlwollend behandelt
und nach Möglichkeit berücksichtigt werden. Bei der Ent¬
scheidung über die Anträge wlxb der Leitsah matzgebend sein
den der Reickskommiffarseiner Verordnung als Ausfüh¬
rungsbestimmung mit auf den Weg gegeben hat : »Die Be¬
völkerung soll wissen, daß die Verordnung ein Aufruf an die
Verständigen und ehre handhabe gegen die Unverständigen
ist. die ihre Mitbürger durch planloses Verbrauchen schüdi-
zen. Für den Erwerb des einfachsten Lebensunterhaltes soll
möglichst gesorgt werden.

Da nun die Stadt nicht von der Verpflichtung entbunden
worden ist. den Gasverbrauch auf »0 v. Hundert der Menge
vom Vorjahre herabzndrücken, müssen dieGroßab-
nehmer.  die ihren Verbrauch im Vorjahr noch nicht we-
sentlich vermindert haben, sich im laufenden Favre zu Gun¬
sten der Kleinabnehmer Einschänkung auf¬
erlegen.  Es sind Erhebungen darüber im Gange, in wel¬
chen Hashaltungen eine

weitere Herabsetzung des Gasverbrauchs
überSöv . H. desVorjahrS  noch möglich ist, die dann
aufgrund des 8 1 der Ortsvorschriften verfügt werden wird.
Auf diese Weise soll ein gerechter Ausgleich in der Zuteilung
des Gases herbeigeführt werden. Jeder Abnehmer, der sich
einzurichten versteht, kann dann eine Ueberschrcitung der
ihm zugeteiltcn Menge vermeiden. Wie aus einer Bekannt¬
machung Ser vorliegen Ausgabe hervorgeht, ist dt- Stadt r .»
zwungen. das von dem Reichskommissac festgesetzte Anf-
gelö von 50 Pfennig  für jedes mebrverbra„ dite Kubik¬
meter zu erheben, und zwar erstmalig nach Ablaus des Ver¬
brauchsmonats September.  Sie wird jedoch auf die
Möglichkeit hin, daß ein nur scheinbarer Ueberverbranch in
Folge Aenderung der ALlesetage eintreten kann. Lei jedem
Abnehmer den ersten Mebrbrauch bis zur Höhe von 10 v H.
eines Monatsverbrauchs stun den und erst nach Ablauf des
Monats Dezember verrechnen. Weiter ist vorgesehen den
gestundeten Betrag zu er l a ss en. wenn innerhalb des frag¬
lichen Zeitabschnittes (September bis einschließlich Dezembers
k - iue weitere  B er  b r a u s üb  e r schr ei t u ng  statt¬
findet.

Gemeinnützige kaufmännische Stellenvermittlung der
Verbände . Dem Jahresbericht  entnehmen wir : Vom
1. Juli 1816 bis 80. Juni 1917 wurden 2« 826 offene Gehil¬
fenstellen und 2802 Lehrstellen ang-'meldet. Bewerbungen
wurden eingereicht von 16 016 Handlungsgehilfen und 3806
Lehrlingen . Unter den Hanoinvasaeliiiie nt>
5147 Unorganisierte , welche die Stellenvermittluna kostenlos
benützen können. Neue Stellungen erhielten 7806 Bewer¬
ber, darunter befanden sich 4378 Stellenlose und 1723 Un¬
organisierte . Außerdem wurden 872 Lehrlinasst-llen ver¬
mittelt. In der S t e l l en l i ste wurden 7252 ausgetauschte
Stellen veröffentlicht, von denen 655 besetzt wurden. Der
immer größer werdende Mangel an Bewerbern macht sich
bei der Austauschtätigkeit sehr bemerkbar, es mußten viele
Aufträge unerledigt bleiben. Trotz der großen Schwierig¬
keiten Hot sich die Gemeinschaftsarbeit der Verbände be¬
währt und wird daher auch den Aufgaben der Demobilisie¬
rung gewachsen sein. Die Organisation der Zusammen¬
arbeit ist mustergültig und bisher bei keiner anderen Be¬
rufsgruppe erreicht. Aufgaben von offenen Stellen und
Wünsche nach Bewerbungspapieren für stellungsuchende Ge¬
hilfen sind an die Verbandsgeschäftsstellenzu richten, in
denen auch die Stellenliste kostenlos eingesehen werden kann,
in W i e s ba d en an die Geschäftsstelle des Kaufmännischen
Vereins . Luisenstratze.

Steckbrieflich gesucht werden von der Wiesbadener
Staatsanwaltschaft : Lorenz Malter,  Knecht, arb. am 25.
5. 1898 in Schneidhain. Der Gesuchte befindet sich wahrschein¬
lich im Besitze von Papieren, die aus den Namen des Ar¬
beiters Wilbelm Burkhard  aus Zeilsheiw lauten . —
Wilhelm Heil,  Arbeiter , geb. 25. 4. 1903 zu Griesheim,
zuletzt wohnhaft in Griesheim, wegen Diebstahls. — Fer¬
dinand Schmidt.  Arbeiter , geh. 28. 4. 1881 zu Trarbach,
zuletzt wohnhaft in Usingen. Größe: 1,76 Meter . Gestalt:
kräftig, Haare : blond, starker Schnurrbart , Gesicht: gesund,
Tätowierungen : am rechten Unterarm . Er trägt hohe, gute
Schaftstiefel, graugestreift« Hose und braune, gestrickte Jacke,
wegen Dicbstabls.

_ WieSbaVetter Zeitung _
Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge,z )w.

S mphoniekonzert iw Kurhaus.  Frau Jo¬
hanna Vogelfang,  die Violin-Soliftin des am Mittwoch
im Kurhaus stattfinorriden Symphonie-Konzertes, wird das
Konzert in E-dur von I . S- Bach und ein Konzert in B-
von Carl Stamitz zum Vortrag bringen. Das letztere hat
die Künstlerin seinerzeit in Berlin gespielt. Die »Ber¬
liner Z- a. M ." schrieb darüber : „Johanna Vogelsang spielte
ein prachtvolles Konzert von C. Stamitz. Das Werk, dessen
stark gefühltes Adagio besonders hervorzubeben ist. erfuhr
eine vortreffliche Wiedergabe- Frau Vogelfang ist eine
sehr warmherzige Künstlerin".

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Schwer gestrafter Leichtsinn. Am Samstag abend
sprang  auf der Heimfahrt von Wiesbadm ein 16jährig«r
Bäckerlehrling von der im Kahren befindlichen Elekiri-
sche n und brach ein Bein.

Erwischter Schmuggler. Trotz der scharfen Kontrolle
wird täglich das Schmuggeln von Lebensmitteln in die
Stadt versucht. So wurde bei einem Nordenstadter Händler
auf einem mit Obst beladenen Wagen Schink : n und
Preßkopf beschlagnahmt.

lWauische Nachrichten.
Um. Darmstadt, 24. Sept. Die Teu «rung im Hof¬

theater.  Die allgemeine Teuerung, die eine Steigerung
der Betriebskosten, vor allem der niedrigen Gagen bedingt,
bedingt eine Erhöhung der Sitzpreise,  non der die
billigsten Plätze ausgenommen sind, vom 1. Oktober an.
Die neue Preiserhöhung beträgt zehn Prozent : so baß ein
Sperrsitz 4,50 und 5 Mark . Parterre statt 3 Mark 3,50 M.
beträgt.

T . St . Goar . 23. Sept. Schiffszusamme .nstoß.
Zwilchen den Anbangschllfeneines zu Tal und denen eines
zu Berg fahrenden Dchleppzuges gab es in der Nähe der
Loreley einen Zusammenstoß. Das eine Schiss des Berg-
schl-vpzuges lief aus dem Ruder und aeaen den Talzug.
Zwei der mit Brettern beladenen Talschiffe erlitten solchen
Schaden, daß sie im sogen. Bett der Loreley sanken.  Ein
Teil der Ladung kam sns Treiben.

G Niederwallus, 24. Sept . Persönliches.  Der bis¬
herige Lokalbeobachtrr in Reblausaugelegenbeiten, Kauf¬
mann August Gattung  2 . bat sein Amt niedcrgelegt. An
dessen Stelle ist Josef Müller  zum Lokalbeobachtet für
den Lokalbeobachterbezirk Nr . 22 (Niederwallus l) ernannt
worden.

n . Sindlingen , 24. Sept . Todesfall.  Gendarmerie-
wachtmeister Fl ebbe,  der seit 1. November 1901 hier statio¬
niert war , ist am Donnerstaa an den Folaen einer Erkäl-
tunaskrankbeft im Alter von 56 Jahren aestorben.

d. Bad Ems , 24. Sept . Ein Heblerncst  wurde von
der Polizei bei dem Kutscher G. aufgedeckt. Es wurden
große Mengen Berbandsmullstoffe und Soldatenausrü-
stungsgcgenstände beschlagnahmt. Ein Teil der Mullstoffe
war bereits zu Gardinen verarbeitet. Der Dieb ist gleich¬
falls festgenommen worden: es ist der in Koblenz arbeitende
Tapezierer Sch.

Hatzfeld, 24. Sept . Versetzung.  Dem König!.
Förster T h ö r n e r ist vom 1. Oktober ab die Försterstelle
Moosgrund,  in der Oberförsterei Oberscheld übertragen
worden.

p. Oppau (Pfalz), 24. Sept . Acht Personen töd¬
lich verunglückt.  Bei Druckproben an einem Osm ent¬
stand aus unbekannter Ursache eine Explosion , bei der
acht Personen getötet  und eine weitere Anzahl ver¬
letzt wurden.

6. Bad Nauheim. 24. Sept . Mißglückter Fleisch¬
schmuggel.  Zwei Schweinchen im Gewicht von zusam¬
men nur 100 Pfund, die in Friedberg ihr Leben hatten
lassen müssen, sollten von einem Arbeiter und einem Kell¬
ner von dort nach Frankfurt geschmuggelt werden. Auf -em
hiesiaen Babnbof wurden üe aber erwischt uwd das Fleisch
beschlagnahmt.

Gericht un- Rechtsprechung.
st. Schamlose Weiber. Kreuznach,  28. Sept . Wesen

unerlaubter Beziebunaen zu einem russischen Krieasae-
sangenen  hatte sich eine Arbeiterin aus Baraesheim vor
dem hiesigen Schöfsenaericht zu verantworten. Das Gericht
aina über die von der Staatsanwaltschaft beantragten sechs
Wochen hinaus und verurteilte die Anaeklaate zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt . Eine mitanaeklaate Witwe aus Bar-
aesbeim hatte dem flüchtigen Russen in ihrem Hause ObdaL
aewährt. Strafe 80 Mark Geldbuße.

Abend-Ausgabe Seite ?

vermischtes.
Eine Delikatcffcnlotterie wird demnächst jn Allen¬

ste i n zugunsten der Spent « für Säuglings - und Klein-
kindwschutz veranstaltet . Zur Verlosung gelangen , nach der
„Allensteiner Ztg.", Schokolade. Kakao, Zucker. Kaffee, Tee,
Bonbons, aber auch Eier, Butter , Speck. Dübner, Honig,
eine fette Gans , «in Spanferkel, .Kartoffeln und loqar Stie¬
felsohlen aus Leder! Daß die Lose dieser Art reißenden
Absatz finden, ist selbstverständlich.

Schweres Eisenbahnunglückin Tvanicn. Aus Valla¬
dolid.  23. Sept.. meldet die Anence Hayas : Ein Postzua
fuhr in einen Personenzua zwischen Matapozueles und Po-
zaldes hinein. 13 Personen wurden getötet. 37 verwundet.

Das Kohlenvcrbot für die Wiener Theater aufgehoben.
Das iür die Wiener Theater erlassene Koülcnnerbot wurde
von der Behörde wieder aufgehoben, so daß dem Betriebe
der Bühne» im Winter kein Hindernis im Weae steht. Fer¬
ner wurde für die Spieldauer her Abendvorstellungen jede
Beschränkung aufgehoben, so daß die Tbeaterdsrektoren von
fetzt ab nicht mehr bemüßigt sind, ihre Vorstellungen um 10
Uhr abends zu schließen.

Eine Zweipfund-Kartoffel. Von der Eraiebiakeit der
diesjährigen Kartoffelernte zeugen die vielen Berichte Über
die außerordentliche Größe einzelner Früchte. Do wird aus
Pommern gemeldet, daß sich unter den geernteten Kartoffeln
des Bauernhotbesitzers Franz Ninnemann in Klein-Raddow
bei Regenwalde eine im Gewicht von 1 Kiloararnm und 70
Gramm befand.

Familientragödie in Berlin Berliner Blätter berichten
ein erschütterndes Drama.- Mit drei Kindern in den Tod
gcaangen ist der Schauspieler Paul Schultz mit seiner Ebe-
srau aus der Taborstraße 24. Das vierte Kind, eine 13 Jabre
alte Tochter Gertrud , wurde dadurch gerettet, daß es in der
Schule war. Schultz war in seinem Beruft sckon länaer
ohn« Beichästiauna und konnte angeblich auch keine awdere
Arbeit finden. Tie geringen Ersparnisse aus früherer Zeit
waren bald anfgebraucht. So aeriet die Familie in Not
und die Eltern kamen aus den unseligen Gedanken, mit
ihren Kindern aus dem Leben nt scheiden. Die Eltern
haben die Kin-der und sich selbst mit Zvankali veraiftet.

Eine Waflerbose im Jabebuftn . Wie das „Hamb. Fr ."
mitteilt , wurde das seltene Schauspiel einer Wasierbose am
vorigen Samstag morgen zwischen 11 und 12 Ubr auf der
Jade beobachtet. Während eines- niederaeüenden ReaenS er-
hob stch hei Nordwestwivb in Südwesten vlötzlich eine etwa
bundert Meter Hobe Wassersäule,  die nach Der.
lauf weniger Minuten von einer nach Südwest ziehenden
Wolkenbank aniaenommcn wurde.

volkwirtschast-
Fc . Frankfurter Fracht- »ub Futtermitzelmarkt vom 24,

Sept. (Eig. Tel .) Der Verkehr blieb im allgnneinen ruhig.
Jn Saatgetreide herrscht« nur kleines Geschäft. Winterwei-
zen und Winterroggen ongeboten. Wintersaataerste gefragt.
Für Sämereien besteht -bloß noch Kauflust für einzelne
HerLstsaaten, aber das Angebot ist knapp. Jn Klee- und
Grassaaten lag der Verkehr still. Winterwicken begehrt;
ebenso macht sich für Pfecdeniöbren Interesse bemerkbar,
Rüben, die andanernd in schöner Ware «niaeboten sind, fin¬
den Käufer

Auswärtige Börsen.
New -Yorker Börse.

l.  r. v r. ix
Tendern:fflr Geld. fest — Missouri Pacific comm. Ws S3-„
Geld an(24 Stunden... 3% nom. New-York Centralhahn 77-,4 77-,.
Wechsel Berlin. Norfolku.Western com. Hl-

ill-Silher-Buliton. lOP'/s lORi'f NorthernPacif 1c comm. 100-,s
Atch.Top.u.SantsFc Sh.
Baltimore Ohio comm.. 96Vs66".

96'ls67 82- 33-
Rock Islaad com. .fanada Pacific Shares

Chicago Milwaukee n.
149'/. 142-4 Southern Pacific.. ..do_ Rallwav com. «IH?7a/s yty,27—

— St . Pani Shares. .. 57Vs 5^ /4 . ..do. do. ..pref. 61>/<129- 51»,.Denv.n.RioGrande com Unlon-Paclflc comm... 124»,.
Erie comm. 21'/« 2 VI* . do . proferad...do. .fst.prefered.. . 31- 31% Watasb prefe.ed. 47-,. 47-,4IllinoisCentTal Shares 101- 101-117-,-

Bethlehem Steel. 96'ls73-1- mBoulsYiUeu.NashvilleS. 117- Anaconda Copper.General-Electrio.Miss.Kans&Texas com. 47/a 4öa
. do . do . .pref TTnltedStat.esSt.eel Com. 111-,s 1 io»/.

Schriftleitung: Bernhard Gr » thlls.
Beirntwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B . GiothuS:
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung-, « nd Volkswirtschafttchen Teil:
B. <k. E i f e n b e r g e r; für Stadt« und Laudnachrlchte», Bericht und
Sport: C. Dietzel;  für die Anzeige«: t. B. I . B a ß l er: sämtlich t«

Wiesbaden.
Druck u. Berlag der BieSdadener 8 « rI » » »-A » stall

Wetterbericht der WetterdieMelle Milbing.
BoraiiSflchtliche Witter« «,, für 28 . September:

Fortdauer der bestehenden Witterung.
Wafferstaud. Caub 2,12, Weilbura 1,06 Meter.

Zweite Sammlung.

88 . Gaben - Verzeichnis.
ES gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

freiwilliger Hilsstätigkeit im Kriege, KrekSkomitee vom Roten
Kreuz, Wiesbaden, in der Zeit Som 8. bis einschließlich 21. Sep¬
tember 1917,

H. Goedecker 1000A — Erlös aus dem Verkauf v. Post-
karten usw. 564.34 A — Abteilung VII 537.60 A — Dr . B.
Berts d. d. Mittels. Creditbk. 300 A — A . W. Göbel 200A
— Frau H. Göbel 200A — Oberleutnant Freiherr von Ha-
deln (Bk. f. H. u. I .) 100^ — Adolf Stieren, weit. Gabe
(Dt. Bk.) 100 A — 91. % d . d. Goldankaufstelle 22 ^ - Un¬
genannt f. erbl. Krieger 10 — Verkauf eines Gedichtes bei
dem Konzert in der Wartburg a. 12. 9.: 10 A — <£. H . b. b.
Goldankaufstelle7.50 M — Pfarrer de Laspee, Schiervein d.
Kreisarzt Dr. Pils 5 A — Mehlverteilungsstclle f. o.  Reg .»
Bez. Wiesbaden2.65 M — Sammelbüchsen Konzert„Unter den
Eichen" 1.75 A — Hausbesitzer -Verein 1 A.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung » 828 884 .02 M.

7746

Nmnmeldllnseil der TiesMenerBolksweniie Abt.ix.
vom 9. bis einschließlich 21. September 1917.

Wöchentlich:
Bergrat G. Schneider(Taunusstrabe 55) 50 4 — Berg¬

werks-Direktor H. Jacobs (Taunusstr. 73) 50 4 .
Monatlich:

Dr. Otto Cloß (Bilhelminensir. S) 100^ — Geheimrat
W. Devberth (Rüüesheimer Str . 18) 3 A — Frau von Oertzen
(Rüdesbeimer Str . 24) 3 A — Geheimrat W. Nüblen (RüdeS-
heimer Str . 30) 2 A — Frau Baurat Philipp Groß (Walk-
müblstr. 10) 1.50 A — Kaufmann Reichavb(Walkmühlftr. 6)
1 J — 0 . Thies (Walkmühlftr. 3) 1 M — Frau M. von
Kettler (Sonnenberger Str . 48) 1 M — Ji . fH. 1 A — & N.
1 J.

Jährlich:
Frau E. Sommerhoff (Sonnenberger Str . 17) 120 A  —

Dr . Phil . S. Wählers (Wilhelminenstr. 87) 5 A,

Einmalige Svende «.
Rentner F. Lohmann (Blumenftr. 2) 300 A — Frau

Oberstleutnant Tb. Psaft (Mainzer Str . 30) 200 A — £>. Wed-
JiflCTt(Parkstr.) 200M — Hermann Stark (RikolaSstr. 26)
50 A — Kaufmann C Reinhard (Kaiser-Friedrich-Ring 62)
25 A — Rentner R. DarrS (Walkmühlskr. 83) 5 A — Rentner
Hebel(Walkmüblstr. 52) 5 A — Kaufmann Ltebermann(Schöne
Aussicht 44) 2.50 A — Professor M. Be« (Schlichterstr. 12)
2 A — Baurat Tbomsen(Walkmüblstr. 48) i A — Kaestner
11. Jacobi (Taunusstr. 4) 1 A — Herr Brtngs (Walkmühl,
stratze 26) 1 M.

Umänderung:
Hermann Stark (RikolaSstr. 26) seither Woche 2.20 A,

jetzt Monat 20 A.

Berich tig u „ g : *.
Es mutz statt Herr KaufmMN Eltzbacher heißen:' Kray

Pernhardine Eitzbacher, Rosenstraße 8: Monat 10 M.

rkeiskomitee vom Roten Areuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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Kurhaus Wiesbaden.

M-  Miltiviicli , 20 . Sept . 19 lV . «abends 8 Uhr f§||
=s  int trwsen («Jaule;

| Symphonie-Konzert|
Leitung: Carl Selmrieht.

Solistin: Johanna Vogclsang (Violine).
Orchester: NUidiisclsos Kurorchester.

ss  J . Haydn : Symphonie in C-rooll, J . S . Bach : Violin - Sjf
las  konzert in E-dur, IV. A. Mozart ; Ouvertüre zu
g= „ Idomtneo “, C.Stumitz :Violinkonzert, L.v.Beethoven : ^5

Ouvertüre Leoiiore Nr. 3.

ggl-  Zaschfajjskarte (numeriert): SO Efg., mit derAbonne*
Hg ments -, Kurtax -, Tages- oder Besichtigungskarte vor - ggf

zuzeigen.
Ü = 7755 Städtische Kurverwaltung . ss

Rheinisfcltotlälisdie BoöeiuCptäihBanh,Cöln.
Am 5. März und 6. Juni 1917 haben Verlosungen statt¬

gefunden unserer:

31 /a°/0 Pfandbriefe Serie ll, IV auf den 1. Oktober 1917,
37s % ,, VI „ 2. Januar 1918,
4% » « I,III,V,VII,Vlla „ „ 2. Januar 1918.

Listen der gezogenen Nummern können kostenfrei
von der Bank bezogen werden. D. 67

Beginn neuer Abseh-Kurse für

Schwerhörige
in Gruppen- und Einzelunterricht. Keine Taubstumrnen-
methode. Prospekte und nähere Auskunst durch Fra«
E . Simmersbach geprüfte Lehrerin, Adelheidstr. 12, Pt.
Sprechstunden: 10—12 und 3—5. »886

r
irrt!

bleibt unser Geschäft

MlMO MlW.

«V

Offene 5tetten

Srösiiltt ÄMer
«bö  Meiterillm

zum baldigen Eintritt gesucht.

Allek6o. su.
7744 Biebrich a. Rh.

5viir eine Zimm-rmann' sche
Dörranlage im Taunus

!UlW>!Wer
fof . gef., der möctlidift Schlosser
ist und auch etwas von Eleklro-
montage versteht. Offerten mit
Gebaltsansmüchen unter Z 24?
an die rogfifmitgi:. d AI. '7754

Gesucht fürnochm.iiiagsdurch-
aus zuverlässiges, gebildetes

Kräulein
aus nur guter Familie (Alter 23
bis 28 JaHrm ),perfeki französisch
sprechend, zur Beaufsichtigung
dertzausarbeir . u.Beschäftigung
eines Sextaners : im Nähen u-
Kinderpflege erfahren

Ausfübrl.Angeb. m.best.Emp-
fehlung ähnl. Stellungen unter i
/H. LVt»an die Geschäftsst. d. BI. I

iebente Kriegsanleihe.
Zeichnungen werden von uns kostenfrei annenozomen.
Bei Beleihung von Wertpapieren zum Zwecke der Einzahlung auf diese
Kriegsanleihe berechnen wir 5 Prozent Zinsen ohne Nebenkosten . Sollen
Sparguthaben zur Zeichnung verwendet werden, so verzichten wir auf die
Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnungen bei uns selbst erfolgen.

Torschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.
7745

Rauf-Eesuche jj
Gebrauchte

!l!
lea . tOvv Stück)

zu kaufen gesucht. (*840
Hotel Berg,

Niioiasitraße 37.

Peizgarnituren
auch einzeln, in Fuchs, Sterz.
Skunks usiv. kauft zu allerhöchst.
Preisen Stummer . Neugasie 16.
2. Stock. Kein Laden. 17975

Piano
ev. auch alleres zu kaufen ge¬
sucht. Off. unt. M. 723 an die
Fit . Manritiusstr . 12. (fSOlO

Zu verkaufen

Blauku !s . ,'lolielfuchs. Alaska.
Skunksovoffum.Bisam .Murmel
Seal , imitiert Alaskafuchs von

43 Mark an. >»880
Frau Mi ;,MiWdstr.ZZ.Pt.

- " ein Laden-

Bekanntmachung '.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ) die vor

Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt
ab an dem Gewinn teil.

Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zweckmässig vor 30. September 1917 zu leisten.

£benso empfiehlt es sich für neuhinzutre-
tende Mitglieder , die Mitgliedschaft tunlichst
vor dem 30 . September zu erwerben.

Der Gewinn - Anteil betrug seit 1891 nicbt unter
6% (in den Kriegsjahren 1914, 1915 und 1916 : 5Vlo ).

Wiesbaden , den 16. September 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

7680 Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

- - - >

Damenhüte
zum Ämforme«

werden angenommen.
Lieferung schnellstens.

jtotttottfflW.. fiongy. 9V

verloren
Ring mit Brillant . Dem ehr¬
lichen Finder hohe Belohnung-M. Beck
»887 Luisenstr. 6.

Funge Dame in braun -Reise-
fleto a. 14. 9. nachm- 2. Klasse v-
Meiningen lAmalienruh ) nach
Wiesbaden,wird v. Mitfahrer i.
blauem Anzug um Anschrift ge¬
beten unter Z «244 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes - (*888

Prämiiert Gold. Medaille

Paul RehfT9 , Zahn-Praxis,

Friedrichstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen , Klinstl. Zahnersatz in div. Ausführungen n. A.m.

Sprechst . : 9 —6 Uhr . Telefon 3118. «m
---------  Dentist des Wiesbadener Beamtenvereins . ---------

Gross-Tabarz im Thüringer Wald.

Hotel Kurhaus
mit Beihaus „Haus Cöllnitz “ .
Gesicherte gute Verpflegung . (M1012

MM♦

♦ +

Das durch Verordnung des Herrn Reichskommissars für
Elektrizität und Gas festgesetzte Aufgeld von 50 S für jedes
»nehrverbrauchtcKubikmeter muß erstmalig für den Verbrauchs-
monat Sevtember ds. 9s . angefordert werden. Es wird jedoch
den nicht zu umgehenden kleinen Unterschieden in der Länge der
Verbrauchsmonate in folgender Weise Rechnung getragen : Er¬
folgt in einem der Verbrauchsmonate September bis einschließ¬
lich Dezember ds. 9s . eine Ueberschreitung der festgesetzten
monatlichen Easmenge um nicht mehr als 10 v. Hundert , so
wird das erstmalig fällige Aufgeld bis zum Ablauf des Ver-
brauchsmonats Dezember gestundet. Von seiner Erhebung wird
abgesehen, wenn innerhalb des genannten Zeitabschnittes keine
weitere Vcrbrauchsüberschreitungstattgefunden hat.

Die Vorschrihen betr. Einschränkung des Gasverbrauches
im Stadibesirk Wiesbaden, sowie in den Gemeinden Bierstadt,
Sonnenberg und Dotzheim vom 15. August ds . 9s . bleiben im
übrigen unberührt. Es wirb deshalb daran erinnert , daß bei
wiederholter Ueberschreitungdes zulässigen Gasverbrauches Ab¬
sperrung der Leitung zu gewärtigen ist und der Zuwiderhan¬
delnde außerdem mit der Vertzästguug der im § 7 der Vor¬
schriften angegebenen Bestrafungen (Geldstrafe bis zu Jl  10 000.—
und Gefängnis bis zu einem Fahr ) zu rechnen hat.

Wiesbaden, dm 24. September 1917. 3126
9m Austrage des Reichskommiflars für Elektrizität und Gas.

Der Vertrauensmann : Dipl.-Jng . Urfey,  Oberingemeur.

Sonnenberg. - Bekanntmachung.
Freigabe von Gerste oder Hafer.

Laut Versügnng der kgl. Regierung vom 12. ds . Mts . hat
bas Preuß . Landcsgcireidoamt bestimmt, das für joden Wirt¬
schaftsangehörigender Erzeuger von Gerste oder Hafer, nach
Wahl 8 Kilogr. dieser Fruchtarten freigegeben werden können.
Tie Erzeuger dieser Fruchtarjen, welche von diesem Recht Ge¬
brauch machen wollen, werben aufgefordert, sofort spätestens
bis 26. September,  mittags 12 Uhr die entsprechenden An¬
träge auf dem Bürgermeisteramt, Zimmer Nr . 3 zu stellen.

Später eingehende Anträge könen nicht mehr berücksichtigt
werden, weil di« List« der Aufsichtsbehörde eingereicht werden muß

Sonnenberg, den 24. September 1917. 2m
Der Bürgermeister. B u che I h

Bekanntmachung.
Der Bundesrat hat laut Bekanntmachung vom 12. Juli

1917 (ReichsgesetzhlattSeite 825) die Einziehung und bi«
Außerkurssetzung der Zweimarkstücke mit Ausnahme der in
der vorm von Denkmünzen geprägten Stücke zum 1. 9anuar
1918 mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Lan¬
deskassen bis zum t . 9uli 1918 beschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1917. 672
Der stell». Polizei-Direktor. Welz.

Sonnenberg Bekanntmachung.
Grundstücksoersteigerung.

Auf Antrag der Erben der Witwe Philipp Daniel
Dörr Karoline  geborene Bach sollen die im Grundbuch
von Sonnenberg Blatt 122 und 182 sowie die im Grundbuch
von Bierstadt Blatt 181 verzeichneten Liegenschaften:

Aecker und Wiesen in den Gemarkuwgsteilen Unter dem
Klopvenheimer Weg. Hangesheck, Vorm Wald . Schlink,
Goldstein. Vor der Hassel, Vor den Fichten, Kirchgarten.
Bürschgarten, Am Brühl und Ku vcnberg,

von dem Unterzeichneten Ortsgerichtsvoriteber am
Samstag , den 29. Septemb-r, abends 8 Uhr im Rathaus in

Sonnenberg
öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden.
Die Bersteigerungsblebingungenwerden im Termin bekannt ge¬
geben, liegen aber auch schon vom 25. September ab bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht bereit.

Sonnenberg, ben 21. September 1917. 2tH
_ Ter Ortsgcricktsvorsteher. S mh ei t.

Sonnenberg - Bekanntmachung
Grundstücksoersteigerung.

Auf Antrag des Rentners Hermann v. Treskow in Wies¬
baden sollen die im Grundbuch von Sonnenberg Band 28 Blatt
710 verzeichneten Grundstück« Kartenblatt 28 Parzellen 177, 178,
179, 181 bis 185 und 198 bis 192 Aecker am Kröckelberg mit
zusammen 97,63 Ar Flächeninhalt von dem Unterzeichneten Orts¬
gerichtsvorsteher am

Samstag, den 29. September 1917
abends 8 Uhr im Raihause in Sonnenberg

öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden.
Die Versteigerungsbedingungen nebst Unterlagen werden im

Termin bekannt gegeben, liegen aber schon jetzt in meinem
Dienstzimmer zur Einsicht bereit.

Sonnenberg bei Wiesbaden, den 21. September 1817.
Der Orlsgerickisvorfteher. B u che l t.

Miljlillie limutlidie tzMck in Hm« .
Das Winterhalbjahr 1917/18 beginnt am 1. Oktober  1917.

Näber« Auskunft erteilt auf Anfrage unter kostenfreier
Zusendung des Programms der Rektor. A2̂

Sonnenberg. - Bckaiinlinncknrng.
Grundstücks-Versteigerung.

Auf Antrag der Erben von den Ebeleuten Schlossermeister
Johann Wilhelm Bach und Dorothea Wilhelmiue
Eh r i ft i a n e geborene F r e v sollen die im Grundbuch von
Sonnenberg , Blatt 35 und 38 eiuaetragenen Liegenschaften:
Wohnhaus mit Nebengebäuden und Hofraum Wiesbadener
Straße Nr . 14, sowie mehrere Aecker und Wiesen in den Ge-
markungsieilen Vorm Wald, Unter dem Klopvenheimer Weg.
Dreispitz. Allersberg, Lber der Lebmkaut und Schlink von dem
Unterzeichneten Ortszerichtsvorsteher am

Samstag, den 29. September, abends 8 Uhr
im Rathaus in Sonnenberg

öffentlich an den Meistbietenden freiwillig versteigert werden.
Die Verfteigerungsbedingungen werden im Termin bekannt ge¬
geben, liegen aber auch schon vom 25. September ab bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht bereit.

Sonnenberg, den 21. September 1917. Aos
Der Ortsgerichtsvorsteher.

. _ ._ Buchelt. _
Sonnenberg. — Bekanntmachung.

Grundstücks-Verpachtung.
Auf Antrag der Witwe und Erben des verstorbenen Land¬

wirts Jakob Heinrich Christian Wintermeyer  in
Sonnenberg sollen mehrere Grundstücke in den Distrikten Kir»
chenwics. Vorm Wald, Schüsielbach, Dielgentriesch, Heienbcrg.
Bürschgarten, Bucken, Heide, Am Mühlberg, Klopvenheimer»
Weg, Naßgewanu, Sooüer, Herrntheil . Zeil, Bahnholz, Giesches»
wiele au den Meistbietenden auf die Dauer von 6 Jahren
öffentlich verpachtet werden am

Samstag, Len 29. September 1817
abends 8 Uür im Raihaussaal in Sonnenberg.

Die Pachtbeüingungcn liegen bei dem Unterzeichneten zur
Einsicht bereit.

Sonnenberg, den 21. September 1917. AdS
1888  Der Ortsgerichtsvorftehey.

Buckels
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